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Mit einer einheitlichen Gesamterscheinung, aber einer 
differenzierten Kubatur wird sowohl städtebaulich als 
auch architektonisch auf die konfuse Umgebung reagiert. 
Der Kopfbau schliesst den Bahnhofplatz räumlich ab und 
gibt dem Bezirksgebäude die nötige Präsenz.
Das Gebäudevolumen setzt sich aus zwei ineinander-
geschobenen Winkeln mit drei unterschiedlichen 
Gebäudehöhen zusammen. Mit dieser doppelten L-Form 
wird im Grundriss ein innen liegender, nach oben offener 
Hof geschaffen.
Nach aussen prägt die selbsttragende bzw. vorgehängte 
Sichtbetonfassade mit den ausgeschnittenen 
Bandfenstern den Charakter des gesamten Gebäudes.

Das einfach unterkellerte Gebäudevolumen ist flach ins 
Erdreich fundiert.

Kanton Zürich/Baudirektion Kanton Zürich, Hochbauamt
Andreas Senn Architekt BSA SIA, St. Gallen
Phasen 31 - 53
2006 - 2010
ca. CHF 59 Mio.
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Neubau Bezirksgebäude, Dietikon


